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Dr. Theo Gantner übernimmt Kurse an der Universität Basel

Auf den Beginn des Sommersemesters 1977 hat der Regierungsrat des Kantons
Basel-Stadt unserem Vorstandsmitglied Dr. phil. Theo Gantner, dem Leiter des

Schweizerischen Museums für Volkskunde, ein zweistündiges Lektorat für
«Volkskundliche Museumsarbeit» erteilt. Das dürfte nicht nur immatrikulierte Studierende
interessieren, sondern auch Leute, die in Heimatmuseen arbeiten. Sie haben als
eingeschriebene Hörer ohne weiteres Zutritt zu den Kursen, die auf Montag, 16-18 Uhr,
angesetzt sind. Ty

Beiträge zur schweizerischen Volkskunde

Baselbieter Heimatbucb 1). Herausgegeben von der Kommission für archäologische
Forschung und Altertumsschutz des Kantons Basel-Landschaft. Liestal, Kantonale
Drucksachen- und Materialzentrale, 1977. 520 S. (Darin betreffend die Volkskunde:)
Paul Felix Mangold, Das Großättigespenst. Ein Fall von Wiedergängerei im obern
Baselbiet. 411-421. (Nach Zeitungsberichten und Gerichtsakten von 1835.)
Alfred Mutz, Ein alter Haspel mit mechanischem Zählwerk. 423-432, ill. (Objekt
aus Ziefen im Kantonsmuseum BL.)
Margarete Pfister-Burkhalter, Gebäckmodel mit der Brandmarke JB. 433-443,
ill. (Model des 19. Jhs., die in BL verwendet wurden.)
Hermann Spiess-Sciiaad, David Flerrliberger 1697-1777. 398-410, ill. (Handelt u.a.
von den Basler Ausrufbildern, 1749, und dem «Kurzen Entwurf der Heiligen
Hanlungen und Kirchen-Gebräuchen, welche zu Stadt und Land Basel beobachtet
werden», 1758.)
Paul Suter, Alte Tanzmelodien aus dem Baselbiet. 445-452, ill. und 6 Notationen.

Festschrift für Ferdinand Elsener %um 6/. Geburtstag. Hg. von Louis Carlen und
Friedrich Ebel. Sigmaringen, Jan Thorbecke Verlag, 1977. X, 284 S. (Darin betreffen

die Schweiz:)
Karl S. Bader, Die Juridica der ehemaligen Bibliothek Castelmur/Perini. 9-38.
(Privatbibliothek aus dem Engadin.)
Bruno Boescii, Rcchtsgeschichtliches in Zürcher Orts- und Flurnamen. 52-61.
Gottfried Boescii, Ein unbekannter Gerichtsstab aus dem Entlebuch. 62-67, mit
einer Abb. und Wiedergabe von «Entlebucher Schwörtagsliedern» mit Noten.
Louis Carlen, Hofpfalzgrafen und Notare in der Schweiz. 91-96.
Pio Caroni, Sorna et alpis et vicanale. Einleitende Bemerkungen zu einer
Rechtsgeschichte der Säumergenossenschaften. 97-110. (Betrifft die Schweizer Alpen.)
Rainald Fischer, Das Recht in der Kunst Appenzell Innerrhodens. 111-117, mit
Tafel. (Betrifft Landsgemeindeplatz und Rathaus in Appenzell.)
Elsa Mango-Tomei, Sui Collegi dei notai di Lugano e di Mendrisio. 170-181.
(Notariatskollegien seit dem 15.Jh.)
Knut Wolfgang Nörr, Das bernische Zivilprozeßgesetzbuch 1821... 207-213.
Claudio Soliva, Der kleine Grotius von Zürich. 233-243.
Adrian Staehelin, Andreas Heuslcr und die Zivilprozeßordnung des Kantons
Basel-Stadt von 1875. 244-251.
Hans Trümpy, Der «Stillstand» von Elm im Kanton Glarus. 252-259. (Rechtliches
und Volkskundliches in den kirchlichen Protokollen des 19. Jhs.)

Adressen der Mitarbeiter an diesem Heft

Frau Martha Katharina Farner, Mühlcbachstraße 11, 8800 Thalwil
Dr. phil. Barbara C. Hansch-Mock, Birsigstraßc 127, 4054 Basel
Dr. phil. Walter Heim, SMB, 6405 Immensee
Prof. Dr. Arnold Niederer, Hofwiesenstraße 63, 8057 Zürich
Heinrich Stüssi, Redaktion «Neujahrsbote für das Glarner Hinterland»,

8783 Linthal
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